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Haben die wieder in
bei Verdnn zu

Sie sind m Der ranzosen am
pfles 304 eingedrungen

Und haben lich aucb in der ersten nie der franWn zwischen
mm und Ton vouaumont festgesetzt.

' "
:

Co wird in dem offiziellen französischen Bericht zugestanden. Von der deutschen Admiralität wird berichtet,
daß daß englische Tauchboot ,E 21" versenkt worden ist. 'Ferner wurde ein englischer Aeroplan vernich
W und einer unversehrt erbeutet. England gestcht den Verlust der Luftschiffe zu, behauptet jedoch, daß
da Tauchboot in Sicherheit ist. Bereits im April ist im Mttelländifchen Meer ein Transportdampfer
mit KX) Mann russischer Truppen auf eine Mine aufgefahren und untergegangen. Fast alle an Bord be

findlichen Soldaten kamen um'ö Leben. Die Franzosen haben schon wieder einmal einen neuen Befehls'
habe? fur "die Vertheidigung von Berdun ernannt. Der schwedische Dampfer .Atlanten" muh einen Theil
seiner Labung in Grimsby lösch. Schöneberg, bei Berlin, wird Brod karjen durch Nahrungsmittelkarten er

sehen.. .
.

Abgewiesen
'

"" -
Wurde ein Angriff der Franzosen auf

dem ösilichen Ufer der Maaö.

Auf dem westlichen Ufer dauern die
- Kampfe mit ungeschwächler

Energie fort.
.

Berlin, 7. Mai. Auf - draht
losem Wege nach Sayville. N. F.
Die Kämpfe in der Gegend von Ber
dun, auf dem westlichen Ufer der
Maas dauern noch immer fort. Wie eZ

in dem amtlichen Bericht der Obersten
Heeresleitung vom Sonntag heiht, ist

namentlich die beiderseitige Artillerie
' in sehr lebhafter Weise thätig. " '

Ein Angriff, den die Franzosen
am frllhen Morgen auf dem ostlichen

Ufer der Maa in der Nähe des

Thiaumont EehöftS machten, miß
lang. An verfchiedeneir anderen Stel-
len der westlichen Front wurden fran
zssische Erkundung mann schasten zu- -
rückgeschlagen..

Der Bericht-is- t im Wortlaut wie
folgt:

.Westlicher ZdriegSfchauplatz: Die
Kämpfe westlich von der Maaö bauet
ten auch gefiern wieder fort. Die Ar

' tillerie namentlich entwickelte auf bei

den Seiten eine sehr rege Thätigkeit.

Ostlich vom Fluß war ein Angriff der

Franzofen, der während des frühen
MorgmS in der Gegend, des Thicm
mcnt Gehöfts gemacht wurde, erfolg
lSS. ' . ;

An verschledenen Stellen auf dem

übrigen Theil der Front wurden
feindlicheErkundungöabtheilungen zu

M$?Ut Südlich von LihonS
wurden mehiere Gefangene von einer

: deutschen ein
gebracht. ',

, Oeftlichn Kriegsschauplatz: Gestern
- Vormittag bombardirten russischeTor

pedoboote in .
erfolgloser Weise die

. nordliche Küste rön Kurland' zwischen

, Rohen und Markgrafen. ,

Deutsche Srfolge
? Eelegmtlich der Kämpfe Sei Verdun

werden von den Franzose
zugestanden. ' '..

Iie Teutsche find' ! französische
' VerbuldungSgrübe leim Hügel

V No. 30 eukgedrnuge. . .

-

Habe gerdem feste Fuß in der
j asten französische Vertheidi

t gnugölinie gefaßt.
I , ,

' Pari, 7. Mai. In heftigen An
:' griffen auf beiden Ufern der MaaS
- haben die Deutschen, wie im frcmzSsi

schen amtlichen Bericht zugestanden

wird, den Franzosen bedeutendes Ter
rain abgenommen. T-i-e Deutschen sind

, in die VerbiiüngSgräben der Fran
zofen Wich vom Hügel 804 ringe

drungen und kzaben festen Fub in der

ersten frcmzSsisckM Linie zwischen

dem Wald von Saudrernont und Fort

g

nahezu einer Drittel Meile, gefaßt.
Der amtliche Bericht lautet wie

folgt;

.Auf dem linken Maasufer folgte
einem Bombardement von cmberor
denllicher Heftigkeit, daS ohns Unter
5rechung zwei volle Tage in der c
gend des Hügels 204 gewährt hatte.
heute ein gavaltiger deutscher An
griff gegen unsere Stellung zwischen

Hügel 804 und dem Todten Mann
Dein Feind gelang cS nach verschiede

nc Bemühuilgen durch die unterirdi,

schen Gänge östlich von Hügel 304
durchzudringen. Im übrigen wurde
cr überall, mit schlveren Verlusten, die

ihm von unseren

und Geschützen beigebracht wurden.
welche die deutschen Linien energisch

unter ihr Feuer nahmen, gurückge

schlagen.

Am rechten Ufer machten die Deut
schen .nach starken ArMerievorbereii
rungen verschiedene aufeinanderfol
gende Angriffe auf Schützengräben
zwischen Houdrmnont und Fort
Douaumont. Am westlichen Theil der

Front faßte der Feind auf einer
Strecke von etwa 600 Metern festen

Fuß in unserer ersten Linie. Im Zen
trum .sowie im Osten wurden die An
griffe abAZviesen.

Schon wieder
,, ....

Ist ein neuer
haber für die Vertheidt

gun g von Verdun er
nannt worden.

Pa r i i, 7. Mat. General Robert
George Nivelle ist zum Leiter der Io

kalen. Operationen bei Verdun er
nannt worden. Er wird der Nachsol.

ger von General Henri Philippe Pe
tain, ber zum
der Armeegruppe . in dem Abschnitt

zwischen SoissanS und Verdun besör
dcrt worden ist. ;

Versenkt

Wurde don emem deutsche Kriegs

schiff das eaglische Tanchboot

,8 31

A de? Küste von Flunder wurde
von den Deutsche ei feindlich '

Aeropla abgeschossen.

r ' i
iSx weiterer feindlicher Aeroplau

wurde in unbeschädigtem Austaud

, ta de Deutschen erbeutet.

Berlin, 7. Mai. (Auf drahtlo
scm Wege nach Sayville, N. g.) DaS
englijche Tcnchboot .E ZI ist westlich

vom Horn Riff, an der Westiste von

Tänanark, am Morgen deZ 5. Mai
durch daS GöschÜtzfeuer einez deut

schcn Kriegsschiffes versenkt worden.
wie von der deutschen Admiralität am
Tonntag bekannt zegeben mirde. -

Ferner wird seitens der Admirali
tat mich die Zerstörung eines feind
lichen AeroPlanS durch deutsche Flie
ger, unterstützt von einem Torpeoo

ljj '

I

IZaudrs- -

i

.

'Maschinengewehren
-

Oberhefehl.

kannt gegeben, sowie die Erbeutung
eineZ anderen Aeroplans durch deut

sche Torpedoboote. Schlieblich wird
zugestände, daß der Zepelin L 7,
dessen Vernichtung in der Nordsee dvn
den Engländern gemeldet worden, von
einem Erkundungsflug nicket zurückge

kehrt ist Ter Wortlaut des BeriätZ
ist wie folgt:

.An der Küste von Flandern wurde
am Nachmittag des 5. Mai ein feuid
l icher Aeroplan in einem Luftkanlpf
mit Unterstützung von Seiten eineZ

deutschen Torpedobootes abgeschossen.

Durch das Herannahen englischer

Kriegsschiffe wurde die Rettung der
Bemannung des LeraplanS verhin
dert.
- Am 6. Mai erbeuteten teutsche
Torpedoboote einen englischen Aero
plan in unbeschädigtem Zustande und
die beiden an Bord befindlichen Offi
ziere geriethen in die Gefangenschaft,

DaS britisck) Tauck)boot E 31'
wurde mn Morgen deö 5. Mai beim

Hern Riff durch daS Geschühfeuer ei

ncS deutschen 5ZriegSschiffez verfenkt.
DaS Luftschiff ,L V ist von einem

ErkundignngSstug nicht zurückgekehrt.

Laut einem Bericht der britischen Ad

nriralität haben britische Kriegsschiffs
daS Luftschiff am 4. Mai in der Nord-se-

zerstört."

London,?. Mai. In dem briti.
schen amtlichen Bericht er am Sonn
tag Abend veröffentlicht wllrde, wird
der Verlust von zwei Marineluftschif
sen zugestanden, jedoch in Abrede ge

stellt, das das Tauchboot .E 31" von
den Deutschen versenkt worden sei.

Der Bericht behauptet, daß daS Tauch
boot wohlbehalten nach seiner Opera
tionsbasiS zurüugekehrt ist. Te? Le
richt lautet wie folgt:

Bezüglich deS heutigen amtlichen
deutschen Berichts ist . eS Thatsache,
dng zwei Murweluftschiffe vermibt
werden. Die Leiche deS FliegerLeut
nantS H. R. SimmS ist auf hoher
iTee gefunden worden und der B&
achter Unterleutnant C. I. MullenS
wird vermißt. In der betreffenden
Gegend wurde ein RetttlngSgiirtel

aufüofischt.

Hwfichtlich' deS AeroPlanS, daS die

Deutschen erbelüet haben wollen: bis
Namen der beiden in Betracht foin- -
menben Offiziere find FliegerUnter
lcutnant Arthur T. N. Cowley und

Unterleutnant Ronald M. Inge.'
Ti Behauptung der Deutschen,

das daS Tauchboot C 31' durch Ge

schützfcuer versenkt wurde, ist nicht

lvahr ,denn daS Tauchboot ist wohlbe

halten nach sewer OperarionSbasuZ zn
rückgekchrr."

Bekämpfung deS Alkohols
in Frankreich.

Part,7. Mai. Am Sonntag
fanden zwei Massenversammlungen
der Alkoholgegner statt, die eine in der
Sorbonne und die andere in Rouen.
In der Versammlung in der Sorbonne

Douaumont, auf. w ml&wt, sn t nterriSUmüZiKer ffltojtjoj

Paul Painteve der Hauptredner. Er
erklärte, daß der Kampf gegen den
Alkohol mit der allergrößten Energie
fortgesetzt werden mühte.

In beiden Versammlungen gelang
ten Beschlüsse zur Annahme, in welchen
daS Parlament aufgefordert wird.
Maßnahmen zur Unterdrückung des
Epirituosenhandelö zu treffen und
zwar in erster Linie durch ein Verbot
der Herstellung und deS Verkaufs der
sogenannten .Äppetitschnäpse', sowie
auch durch Maßnahmen, welche Pii
vatdestillateure daran verhindern wür
den. ihre ErzeugnUe irt den Handel zu
bringen. :'

Schweden

Protestirt gegen Konsiszirung von

Postanweisungen aus Amerika

seitens der Engländer.

Im Monat April sollen die Englän
der 15.000 nach Schweden be

stimmte Geldanweisungen
fortgenommen haben.

Berlin , 7. Mali (Auf drahtlo
sem Wege nach Satwille.) Wie die

Uebersee Nachrichten-Agent- ur bekannt

giebt, hat der Genetal-'llostmcist- er von

Schweden bei den britischen Behörden
gegen die ungesetzliche Konfiskation
von mindestens 1ö,0) Eeldanweisun
gen protestirt, die wahrend des Mo
natS April von den Ler. Staaten nach

Schweden gesandt worden waren.

Eglische Schurken .

Bonrbenattentat auf bulgarischen Ge

sandten in Athen war von bri
tischen Geheimbeamten

! verübt worden.

Aufgefundene Bombe, rührte aus Mu
- nitionSsendung der Engländer

, " an Serbiens her. '

Dieses mußte der britische Gesandte

in Athen nunmehr zugeben.

Berlin. 7. Mai.-(Au- drahtlo.
fem Wege nach Sayville.) .Wie aus
Athen berichtet wird." sagt die Ueber
see Rachrichten-Agentu- r, .hat dn bri
tische Gesandte, in Athen zugestanden,

daß die nicht explodirte Bombe, die auf
der Treppe deS Gebäudes der bulgari
schen Gesandtschaft in Athen gefunden

wurde, von einer MnnitionSsendung
herrührte, die von den Engländern
kurz nach AuSbruch deS Krieges an
Serbien geliefert wurde. Von Seiten
der griechischen Polizn wird versichert,

daß eö zwei, englische Geheirrfbeamte

waren, die den Versuch machten, daS

Gebäude der bulgarischen Gesandt-scha- ft

in die Luft zu fprengen."

kNißbrauch
Treiben Frankreich und England mit

der Flagge deS Rothen Kreuzes.

Haben unter dem Schutz dn Flagge

serbische Truppen befördert.

Berlin. 7. Mai. (Auf drahtlo
fem Wege nach Sayville.) .Laut
aus Athen erngetroffenen Depeschen",

sagt die Uebersee NachrichtmAgnrtur,

.haben die Englandn und Franzosen
unter Verletzung der auf die Benutz

ung der Flagge des Rothen Kreuzes
bezüglichen Bestimmungen serbische

Truppen auf Hofpitalschiffen besör

dert, um auf diese Weise der Gefahr
der Torpedirung durch Tauchboote zu

entrinnen." '

Ferner meldet eine andere Depesche

au Athen, daß der Chef der britischen

Marinemission, KcwitänLecht, abberu

fen worden ist.

Kommt weit herum.
Pari. 77 Mai. Der Prinz

von Wales befindet sich, wie eine De
defche der Agentur Haval aus Rom
meldet, zur Zeit auf dem italienischen
Kriegsschauplatz als Gast deZ KöntgS
Victor Emanuel.

Im März hieß eS, daß der Prinz
in Egypten angelangt und mit dem
Rang eines Kapitäns dem Stab des
englischen Hckommandirenden im
MittelländitH ,MrMg.kMjwol-- j

tlV ,

'if 'iiy? f
Cincinnati Volksblatt Compagnie,

Montag,

Erfolge
Wetterbericht.

otschafter
den

verzeichnen.

TJeröistÖuiiflSflraöcn

ErkundungSabtheilung
Hötkonrmnndirenden

UHsWumi'da

'VElr

Gerard
Deutschen

Kämpfen
Verwahrt sich entschieden dagegen, daß er ein

Dentschenfeind sei.
i. '

Mcyerk, tajj er affes in seiner MG MM (sp, Hin

ÖiefortÖouer Des esrieöcns zu Mern.

Er hat, seinen Angaben nach, nie einen Krieg zwischen
Dentschlannnd den Ver. Staaten gewünscht.

Diese Angaben machte der Botschafter iVeinem Interview in der National-Zeitung- ". DaS Interview von allen

Berliner mit alleiniger der Tageszeitung", veröffentlicht. Das versuchte Bomben

Attentat auf die bulgarische Gesandtschaft m Athen war von zwei englischen Geheimbeamten verübt wor

den. So erklärt die Polizei in Athens Der englische Gesandte in Athen muß zugeben, daß die in der
- bulgarischen Botschaft gefundene Bombe ursprünglich von der englischen Regirung herrührt. Schweden

protestirt wegen der Konfiskation von über.000 Geldanweisungen, die von den Ver. Staatennach Schwe
den unterwegs waren, seitens der englischen Behörden. England und Frankreich treiben schnöden Miß
brauch mit der Flagge des Rothen Kreuzes. Äefördern serbische Trup Pen auf Hofpitalschiffen.

otschafter (Serard

Vettvahrt sich energisch gegen den

Vorwurf, daß er ein Deut

fchenfeind sei.

i .

Versichert, daß er im Gegentheil Alles

gethan habe, um die Fortdauer
des Friedens zwischen Deutsch,

land und Amerika zu

sichern.

DaS diesbezüglich Interview des

Botschafters wird von allen bis

eine Berliner Zeitung ver

össentlicht.

Berlin. Samstag. 6. Mai. via

London. 7. Mai. In einem in der

.National Zeitung" veröffentlichten

Interview sagte der amerikanische

Botschafter Gerard daS Folgend:

In dieser Krise, wie in allen vor

aufgegangenen Krisen, habe ich dem

Beheben von Mßverständnissen zwi

schen Deutschland und den Vereinig

ten Staaten den größten Werth bei

gemessen und habe AlleS in meiner

Macht stehende gethan, damit em

Konflikt zwischen den beiden Ländern

vermieden werde. Ich will keinen

Krieg zwischen Deutschland und Ame

rika. Ich habe ihn memalS herbei

gewünscht und werd dieses auch nie

mals thun.
.Ich gebe Ihnen die Versicherung,

daß die Beschuldigung, ich sei ein

ffeind Deutschlands absolut falsch ist.

ich habe nie auch nur das Geringste

gethan. daS die Anschuldigung recht

fertigen würde, ich haßte die Eharak

tereigenschaften der Deutschen oder

die Deutschen überhaupt."

Gegen seine Verleumder appellirt

der Botschafter an die leitenden Man

ner Deutschlands, die, wie er versi

chert, sehr wohl wissen, daß er AlleS.

waS ihm möglich war, stets gethan

hat. um die Fortdauer des Friedens

zwischen Deutschland und den Ler.

Staaten zu sichern.

Berlin. 7. Mrf, via London.

All Mvrgmzeitungen. mit der allei

nigen Ausnahme der .TageS Zeitung"

drucken an heworragender Stelle das

Interview der .National Zeitung

mit dem Botschafter Guard ab.

Russischer Transportdam
Pfer

Im Mittelländischen Meer auf eine

Mine aufgefahren und ge

funken.
4

Von den an Bord befindlichen 600

Mann russischer Truppen nur
ganz wenig gerettet.

Die Katastrophe ereignete sich, fast
gleichzeitig mit dem Untergange

d englischen SchlachtsMS
.Russell". ,

Berlin. 7. Mai. (Auf drahtlo.
sem Wege nach Sayville. N. V.) Der

ll&tf2l83fl?&3

schiffs der Alliwen im Mittellandi
schen Meer während des Monats
April, wobei die 600 Mann russischer

Truppen, die sich an Bord befanden,

fast sämmtlich ums Leben kamen,

wird laut dem Bericht einer Neuig-keitsagent-

aus Korfu gemeldeet.

Der Transportdampfer fuhr aus

eine Mine aus und zwar fast um die-sel- be

Zeit als das britisch Schlacht-schi- ff

.Russell" das gleiche Schicksal

hatte.
Die betreffende Neuigkeitsagentur

veröffentlicht in der Angelegenheit das
Folgende:

.Laut zuverlässigen Nachrichten aus
Korfu ist außer dem englischen

lacbtlcdrff Russell" auch ein

Transpörtdampfer mit 600 Mann
russischer Truppen an Bord auf eine

Mine aufgefahren und untergegangen.
Nur ganz wenige der Leute wurden
gerettet. Die geborgenen Leichen

wurden von den Engländern auf Mal
ta beerdigt."

Freche Engländer

ZwingenschwedischenDam
Pfer. inen Theil sei.
ner Fracht in GrimS.

by zu löschen.
London. 5. Mai. (Vom Censor

zurückgehalten.) Der schwedische
Dampfer .Atlanten", der am 12. April
von New Fork nach Kopenhagen nb
ging und der am 5. Mai nach Krrkwall
gebracht wurde, ist von den Behörden
nach Grimsby beordert worden, um
dort einen Theil seiner Ladung zu lö
schen, die einem Prisengericht unter
breitet werden soll.

Der holländische Dampfer .Som
melsdijk". der mit einer geniischten
Ladung von Rotterdam nach New Or
leanS unterwegs war. ist nach Kirk
wall gebracht worden.

Nahrun gsmittelkarten

Werd in Schöneberg bei
Berlin an Stell der

Brotkarten in
geführt.

B e r l i n. 7. Mai. via London.

In Schöneberg, einer Berliner Vor
ftadt werden laut wer am Sonntag
erfolgten Bekanntmachung vom 15.
Mai an Stelle der Brodkarten wö
chentliche Nahrungsmittelkarten inge
führt werdn. Die Karten haben zwölf
Abschnitte, welche den Inhaber zu je
einem Viertelpfund Fleisch oder Fett
berechtigt, einen Abschnitt der zu
einem halben Pfund Gemüse nd fünf

die zu solchen Nahrung?
mittein berechtigen, welche der ,Ma
gtstrat u sichern tm Stand sein
sollt.'

Der Bürgermeister erklärte bei der
Veröffentlichung dS Erlasses, er be

dauere, daß S ihm nicht gelungen sei

die sämmtlichen Behörden von Groß
Berlin zur Einführung dieser Karten
zu vercmlassen. Damit die Kartentn.

xs2o
)

V
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Zeitungen, Abnahme

Abschnitte,

einmal verwerthen können, werden dir'
Abschnitte numenrt und nur an gewis.
sen Tagen gültig sein.

Düsseldorf,?. Mai. via Lon-

don. Nach einer Besprechung zwi
schen Vertretern des Textil-Verban- dL

und der

wurde bekannt gegeben, daß binnen
kurzem ttleiderkarten im Interesse der
ärmeren Bevölkerung zur Ausgabe
gelangen würden.

In hellen Flammen

Sah angeblich schwedischer?
Kapitän drei norwegir
sche Barken auf hoher

See.
London,?. Mai. Der Kcwita,r

des schwedischen Dmnpfers .Blenda",
der von Holnrfkad hier eingetroffen
ist, nieldct ,daß er in der Nähe von
.anfcholm drei norwegische Schmier,
die in hellen Flammen standen, go
sichtet habe. In der Nähe der breil
nenden Schife befanden sich seiner Be
hauptung nach ein Zeppelin unL drei,
bestückte deutsche Fifck)erdrinvfer.

Blutbad

Richtet ein eifersüchtig
italienischer Offizier

an.
P o n z a n o. Italien, via Paris.

7. Mai. Hauptmann Bettolo, der
einer der angesehensten .Familien
Roms gehört, hat einen Priester, sei-n- e

Gattin und dann sich selbst er
schössen. Kapitän Bettolo. der Grunv
zu haken glaubte, an der Treue sei
ner Gattin Marquise Remedi di Sa
ranza zu zweifeln, kehrte vom Kriegs,
schauplak zurück und macbte firfi fix
fort auf die Suche nach dem Abbe- -

Giacomo Serra, auf den er eiferfüch
tiq war. Vor dem Pfarrhause ange
kommen, in welchem Abbe Serrcr
wohnte, feuerte Hauptmann Bttolo
mekrere Sclmise durck ein enst?r i.'
das Haus, traf jedoch nicht Abbe Ser'
ra, sondern Abbe Nicola Richetti, Ur,
aus der stelle todt zufcrmmenvrach. .
Daraufhin kehrte Sauvtinann Bettole,
nach semer Wohnung zurück, erschosz

1ne Gattm und entleibte sich dann?
selbst. Hauvtmann Brttola war riift
Neffe des vormaligen lMarinernwi!
sterS Admiral Bettolo.

Niedergelegt

at General In an FirweneU
sein Amt als Präsident

d er D o mtn itanilättm
veepubltti

Santo Domtnao. 7. Mai
General Juan Jimenesi hat-al- s Präs-

ident der Dommi?cmischen Republik
reiignirt. Er that knows, mn eine In
tervention seitens der Vereinigtere
Stcckten zu vermeiden. Die Ruh ist'
jetzt wieder hier heraeftellt wmbertz
und der Kongreß wird inen Hrovis
rtschen Präsidenten ernennen.

Ihr eigene Schuf,
Ottawa. 7. Mai. Lauf W

Verlustliste, die m Sonntag Abend
vom Milndevartemenl verötZentlicbt
wurde, sind Frank Holmez von Butte.
vjomu uns Amaveus Samwn von
Lewiston.' Main,, fallen. Ernoft

ahn Osmtk,ll tonn Mttsü? i

schwer krank und E. K. vtussll tm
Htzhbridg. N. N.. und Lloyd ShcmtI
do, Wnatch. wift,, mtiniftfHttt

sum&h


